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des Jahres finden wir rot gedruckt den Vermerk: „Eintopf-Sonntag". Ämter 
366 Lagen nur 6, eigentlich ein bißchen wenig! Sorgen wir im neuen Jahre 
dafür, daß wir mehr Freudentage schaffen, für uns und — andere. Rückblick und 
Ausblick bietet in der „Lauenburgischen Chronik" Or. Traugott Lamm, der 
gründliche Kenner unserer heimischen Belange. And den von ihm besprochenen 
neuen Siedelungen stellt Einfeld-Dassendorf die alte „Besiedelungsgeschichte des 
Südens unseres Kreises" zur Seite. „Vom Adel in Krummesse" berichtet Pastor 
Fischer-Hübner, und Ado v. Rundstedt zeigt uns einen „Zweikampf vor 300 
Jahren". Von lustigeren Dingen erzählt W. Stier-Lübeck, von der „Hoheitsfahrt 
der Lübecker in das Lauenburger Land". Fahrten, deren Zweck unendliche 
Schmausereien gewesen zu sein scheinen. Wie denn unsere Vorfahren sich vor­
trefflich auf das Feste-feiern verstanden haben und ihren Reichtum gern zur 
Schau trugen. „Schätze in Truhen und Laden" breitet LH. Götze vor uns aus. 
Ein aufschlußreicher Artikel über „Die Dorfschule zu Lassahn" von Pastor Io n s  
und ein kurzer Aufsatz „Der Garnisonfriedhof in Ratzeburg" schließen den be­
sonders inhaltreichen, geschichtlichen Teil ab. Reich ausgestattet ist auch der 
literarische Teil. Dort finden wir Otto Garber, Gorch Fock, Anna Gade und 
Fritzi Ertler.

Altgermanische Kultur, Wort und Bild. Von Wolfgang Schultz. Preis 
7,50 R M . I .  F. Lehmanns Verlag. München 1935. 140 S., 234 Abb. auf
112 Laf., 7 Karten. — Aus der Fülle der Reuerscheinungen auf dem Gebiet der 
Vor- und Frühgeschichte hebt sich die 3. Auflage dieses inhaltreichen Buches da­
durch heraus, daß es uns ein Gesamtbild des Germanen als weltgeschichtliche und 
kulturschöpferische Persönlichkeit gibt. An Kunst und Religion, Leben und Dich­
tung wird gewissermaßen von innen heraus gezeigt, was nordische Rasse ist und 
welche Verpflichtungen sich gerade heute für uns aus unserm Ahnenerbe ergeben. 
Es kann einen traurig stimmen, daß man von diesen germanischen Kunstgebilden, 
deren Schönheit man nur ahnt, mit den uns geläufigen Vorstellungen von Bild- 
kunst nichts anfangen kann, daß man die inneren Vorbedingungen nicht kennt, 
aus denen heraus diese wundervollen Band- und Lierleiber-Verschlingungen 
diese dämonischen Köpfe entstanden. Aber einen gewaltigen Schritt vorwärts in 
der Erkenntnis germanischer Kunst und Kultur läßt uns dieses Werk doch tun.

Der Warphof und das Sumpfmoor. Von Alfred M anns. Verlag 
C. Bertelsmann in Gütersloh. Preis geb. 2,85 R M . — Ein friesischer Heimat­
roman im besten Sinne, ansprechend und lebendig in der liebevollen Art der 
Schilderung von Landschaft und Mensch und der Deutung ihrer schicksalhaften 
Verbundenheit. 3m Kampf gegen die gewaltige Raturkraft des M oores unter­
liegt der alte Warphofbauer. Der große P lan  der Trockenlegung und Kulti­
vierung mißlingt, aber der Sohn vollendet das Werk. Er kämpft nicht mit der 
blinden Verbissenheit des alten Bauern gegen die R atur, sondern mit der Äber- 
legenheit seines technischen Wissens. Aber nicht der Perstand ist es, der den 
Kampf gewinne:) läßt, erst die durch viele Geschlechter überlieferte Sage läßt den 
Menschen, der um die geheimnisvollen Kräfte des Bodens weiß, die unbeug­
same R atur erobern.

Beata. Roman von Ernst Behrends. Verlegt bei Eugen Salzer in Heil­
bronn 1935. — Ein Roman unseres Mitarbeiters, der tief hineinführt in das 
Sein und Wesen der Rußlanddeutschen. I n  M ölln beginnt die Handlung, der 
Möllner Faden zieht sich nach Rußland und Sibirien, verliert sich nicht, findet 
nach M ölln zurück, verknotet sich da und löst sich dann auf in Hamburg. — Ein 
größererRoman, „DerNohrsänger",wird im Frühjahr 1936 im gleichenVerlag erscheinen.

Lauenburgische Familiengeschichte.

Quellen, aus denen die Familienforschung schöpfen muß, sind die Register 
der Kirchen, Aniversitäten, Bürgerbücher, Innungsprotokolle und ähnliche Auf­
zeichnungen. Bei dem wachsenden Verständnis für den W ert der Familien- und 
Sippenforschung wird die ^Veröffentlichung von ausführlichen Auszügen und Ge­
legenheitsfunden an dieser Stelle für die Leser der „Lauenburgischen Heimat" 
von Belang sein.

Rach Möglichkeit sollen hier auch Anfragen aus dem Leserkreise, soweit sie 
allgemeines Interesse für die Familienforscher haben, beantwortet werden.
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Lauenburger auf der Universität Göttingen von 1735 bis 1800. Da aus dern 
Zusatz „Lauenburg ensis" nicht zu ersehen ist, ob S tadt oder Land gemernt ist, 
sind nur die besonders bemerkten Ortschaften angeführt.

1735, 23. 4. Christian Ernst Klippe, theol. — 5. 6. Georg Ludw. Meher, 
Ratzeburg, theol. — 13. 6. Ioh. Georg Meher, M ölln, theol. — 1737, 13. 5. 
Georg Ludw. Klippe, Ratzeburg, jur. — 18. 6. Detlev v. Bülow, jur. — 1738, 
30. 9. Ioh. Friedr. Lodde, Schwarzenbek, theol. — 1739, 28. 5. Georg Thomas 
von Wetten, jur. — Irach Werner Hoeltich, M ölln, theol. — 1742, 4. 10. Ioh. 
Lukas Hohenholz, Ratzeburg, jur. — 4. 10. Ioh. Hinr. Klippe, Ratzeburg, jur. —
6. 10. Christ. Aug. Fischer, Ratzeburg, jur. — 6. 10. Gottfr. Georg Burmester, 
theol. — 6. 10. Ioh. Christ. Bitter, Ratzeburg, jur. — 1743, 29. 4. Henr. Friedr. 
M artin  Behn, jur. — 11. 10. Ioh. Diedr. Flebbe, Reuhusa, jur. — 1744, 19. 4. 
Ioh . Friedr. Winckelmann, jur. — 1746, 21. 4. Georg M atthias Bölcken, jur. — 
1748, 22. 5. Just Christ. Berken, Ratzeburg, jur. — 1750, 11. 4. Justus Julius 
Oldenburg, Ratzeburg, jur. — 11. 4. Henr. Dietr. Oldenburg, Ratzeburg, jur. — 
1751, 11. 2. Ludw. Hinr. Busse(nius), Ratzeburg, jur. — 21. 4. Gottfr. Heinr. 
Boies, M ölln, theol. — 1754, 26. 4. Georg Ludw. Oldenburg, Ratzeburg, jur. —
7. 5. Carl Heinr. Schlepke, Ratzeburg, jur. — 1756, 15. 10. Friedr. Wilh. Haccius,
Ratzeburg, jur. — 1757, 12. 4. Peter Heinr. Grabau, Ratzeburg, theol. — 1758, 
1. 6. Georg Ludw. Haccius, Ratzeburg, theol. — 1759, 7. 5. Hartw. Ludw. Theodor 
Backmeister, Ratzeburg, jur. — 7. 5. Ioh. Christ. Thoeder, jur. — 22. 10. Aug. 
Gottfr. Lemcken, Ratzeburg, jur. (ob paupertatem testimonio probat, quoad fixum 
gratis). — 1760, 23. 4. Ernst Leopold Grichel, Ratzeburg, jur. — 1763, 26. 5. Adolf 
Friedr. Siermissen, Ratzeburg, jur. — 12. 10. Dietr. Georg Kaufmann, Ratzeburg, 
jur. — 1765, 19. 12. Christ. Laurenzius Bodenmeier, Ratzeburg, jur. (mußte wegen 
versäumter Immatrikulation das Doppelte zahlen). — 1768, 20. 4. Justus Rudolf 
Kaufmann, jur. — 23. 4. Iohs. Christoph Rud. Burmester, theol. — 1771, 17. 4. 
Anton Christ. Ludw. Holm, jur. — 1772, 28. 9. Hieronymus Friedericus Ernestus 
de Aoevell, jur. — 1775, 1. 5. Wilh. Diedr. Herm. Flebbe, jur. — 1776, 29. 4. 
Hans Caspar de Bülow, jur. — 1777, 15. 4. Io . Friedr. Seeler (Hofmeister aus 
Ratzeburg), jur. — 15. 10. Ju l. Fridericus Augustus Harding, theol. — 1778, 
5. 5. Ioh. Ludw. Elfeldt, theol. -  5. 5. Ioh. David Elfeldt, theol. -  8. 5. Carl 
Schubert, Ratzeburg, jur. — 9. 5. Ioh . Heinr. Siegfr. Bialloblotzky, theol. — 
1780, 11. 4. Georg Heinr. Friedr. Ranne, jur. — 1781, 26. 4. Christophorus 
Henricus Horst, Ratzeburgensis, med. — 5. 5. Aug. Phil. Schubert, Ratzeburgensis, 
jur. — 1783, 30. 4. Ioh. Georg Ludw. Kriegt, jur. — 30. 4. Ernst Christ. Heinr. 
Kriegt, jur. — 1. 5. Ludw. Ernst Baumann, theol. — 5. 5. Friedr. Christ. Block, 
theol. — 5. 5. Abel Iausse Harms, med. — 8. 5. Ioachimus Schwarzkopf, jur. — 
1784, 3. 5. Ioh. Franciscus Ju l. Rönschild, theol. (2 / 3  Fisci remisi --- V» auf Landes­
kosten). — 8. 10. Ioh. Gottfr. Großkopf, Ratzeburgensis, chir. — 11. 10. Georg 
Wilh. Block, Ratzeburgensis, theol. — 1786, 29. 4. Ioh. Friedr. Meher, Ratze­
burgensis, jur. — 10. 5. Hans Detlev von Hammerstein, jur. — 1789, 1. 5. G. F. 
Kriegt, theol. — 2. 5. Rud. Gg. Christ. Chappuzeau, jur. — 1790, 20. 10. Ioh. 
Gottl. Kriegt, Ratzeburg, jur. — 22. 10. Ludw. Gottl. Nauwerck, jur. — 23. 10.
Ioh. Carl Dusch, jur. — 1791, 9. 5. Aug. Wilh. Grede, jur. -  1792, 30. 4. Georg
Wilh. Meher, Ratzeburg, jur. — 12. 10. Ioh. Wolfrath Bornemann, theol. — 
1795, 6. 5. Friedr. Wilken, Ratzeburg, theol. — 13. 10. Ioh. Christian Grüneberg, 
Ratzeburg, theol. — 1796, 26. 10. Friedr. Carl Aug. Vogelfang, theol. (Vater:
reitender Förster zu Franzdorf). — 1797, 4. 5. Ioh. Friedr. Conrad Rose, jur.
(Vater: Landsyndikus in Raheburg). — 14. 10. Andreas Ju l. Christ. Wolbrecht, 
jur. (Vater: Elb-Zoll-Kommissionär). — 1799, 1. 4. Ulrich Heinr. Gottfr. Beer, 
theol. (Vater: Konsistorialassessor). — 1800, 21. 4. Heinr. Wilh. Rohrdantz, theol. 
(Vormund: Senator Hinzpeter). — 21. 4. Georg Ernst Heinr. Busse, theol. (Vater: 
Pastor). — 5. 5. Friedr. Christ. Ioh. Graf Kielmannsegg, jur. (Vater: Landdrost). 
— 21. 10. Conrad Eggers, Ratzeburg, jur. (Vater: Generalsuperintendent).
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